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Pressestatement zur Dokumentation "Auserwählt und ausgegrenzt - Der Hass auf
Juden in Europa"

Strasbourg (ots) -

ARTE hat zur Kenntnis genommen, dass Bild.de die Dokumentation "Auserwählt und Ausgegrenzt. Der Hass auf
Juden in Europa" in eigener Verantwortung online gestellt hat. Auch wenn diese Vorgehensweise befremdlich ist,
hat ARTE keinen Einwand, dass die Öffentlichkeit sich ein eigenes Urteil über den Film bilden kann.

ARTE kann und will den Film jedoch nicht durch eine eigene Ausstrahlung nachträglich legitimieren, da er, ohne
dass ARTE darüber informiert wurde, gravierend von dem verabredeten Sendungskonzept abweicht. Eine solche
Vorgehensweise kann ARTE in diesem wie in jedem anderen Fall nicht akzeptieren.

Die Unterstellung, der Film passe aus politischen Gründen nicht ins Programm ist schlichtweg absurd: Der
ursprünglich von der Programmkonferenz genehmigte Programmvorschlag sah ausdrücklich das Thema des unter
dem Deckmantel der Israelkritik versteckten Antisemitismus vor - entsprechend der editorialen Linie von ARTE als
europäischer Sender aber nicht im Nahen Osten, sondern in Europa.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100056872/100803632 abgerufen werden.
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